Preußiſche Geſetzſammlung 
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Jahrgang 1918 Nr. 28. 
Juhalt: Verordnung, betreffend die Naſſauiſche Landesbank und die Naſſauiſche Sparkaſſe in Wiesbaden, 


S. 149. — Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 1. Auguſt 1918 zur Ausführung 
des Umſatzſteuergeſetzes vom 26. Juli 1918, S. 150. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die 
Verleihung des Promotionsrechts an die Landwirtſchaftliche Hochſchule in Berlin, S. 150. 


(Nr. 11682.) Verordnung, betreffend die Naſſauiſche Landesbank und die Naſſauiſche Sparkaſſe 
in Wiesbaden. Vom 5. September 1918. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


verordnen auf Grund des Geſetzes, betreffend die Landesbank in Wiesbaden, vom 
26. April 1918 (Geſetzſamml. S. 48), was folgt: 

1. Das Geſetz, betreffend die Landesbank in Wiesbaden, vom 16. April 1902 
(Geſetzſamml. S. 90) tritt am 1. Oktober 1918 außer Kraft. 

2. Der Beſchluß des Kommunallandtags des Regierungsbezirkes Wies⸗ 
baden vom 10. Mai 1918, betreffend Erlaß einer neuen Satzung für 
die Naſſauiſche Landesbank und die Naſſauiſche Sparkaſſe, und die auf 
Grund dieſes Beſchluſſes durch Beſchluß des Landesausſchuſſes vom 
16. Juli 1918 feſtgeſtellte Satzung, welche anbei zurückfolgt, werden 
genehmigt. Die Satzung tritt am 1. Oktober 1918 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Großes Hauptquartier, den 5. September 1918. 
(Siegel. Wilhelm. 


Zugleich für den Miniſter des Innern: 


Spahn. 
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(Nr. 11683.) Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 1. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. 
S. 135) zur Ausführung des Umſatzſteuergeſetzes vom 26. Juli 1918 (Reichs- 
Geſetzbl. S. 779). Vom 21. September 1918. 
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Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 (Geſetzſamml. S. 17), auf Antrag des Staats⸗ 
miniſteriums, was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Die Vorſchrift des § 1 Abſ. 3 der Verordnung vom 1. Auguſt 1918 
(Geſetzſamml. S. 135) zur Ausführung des Umſatzſteuergeſetzes vom 26. Juli 1918 
(Reichs-Geſetzbl. S. 779) findet auf die Bürgermeiſtereien in der Rheinprovinz 
und die Amter in der Provinz Weſtfalen entſprechende Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 21. September 1918. 

Siegel) Wilhelm. 


Friedberg. Sydow. v. Stein. Graf v. Roedern. v. Waldow. Spahn. 
Drews. Schmidt. v. Eiſenhart-Rothe. Hergt. Wallraf. 


(Nr. 11684.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung des Promotionsrechts an die 
Landwirtſchaftliche Hochſchule in Berlin. Vom 1. Auguſt 1918. 


Auf den Bericht vom 23. Juli 1918 will Ich der Königlichen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchule in Berlin, in Anerkennung der wiſſenſchaftlichen Bedeutung, 
die ſie im Laufe der Jahre erlangt hat, das Recht einräumen, unter den in der 
Promotionsordnung feſtgeſetzten Bedingungen auf Grund einer Prüfung die Würde 
eines Doktors der Landwirtſchaft zu erteilen und die gleiche Würde auch ehren⸗ 
halber als ſeltene Auszeichnung an Perſonen zu verleihen, die ſich um die För⸗ 


derung der Landwirtſchaft hervorragende Verdienſte erworben haben. 
Großes Hauptquartier, den 1. Auguſt 1918. 
Es 
Wilhelm. 
Zugleich für den Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten: 
v. Eiſenhart⸗Rothe. 


An den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und den Miniſter 
der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegenheiten. 
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